
Schon im vorigen Jahr erfreute der Flammenzirkus mit seiner Feuershow die Gäste. Foto: Meß

Eine Feuershow zum Ausklang
Am 1. und 2. Dezember ist wieder Nikolausmarkt im Dorf Winzerla

Die Tradition des Nikolausmarktes im 
Dorf Winzerla wird am 1. und 2. De-
zember fortgeführt. Am Freitag heißt 
es ab 16.20 Uhr wieder auf zur Suche 
nach dem Nikolaus. Bereits um 15.45 
tritt der Chor der Schillerschule auf, 
zum Ausklang ab 18.30 Uhr ist der 
Volkschor Lobeda zu hören. Der Sams-
tag steht von 14 bis 18 Uhr ganz im Zei-
chen des gemütlichen Markttreibens, 
zahlreiche Höfe laden zu einem Besuch 
ein. Es gibt heiße Getränke, Leckereien, 

Puppentheater und Handwerkskunst. 
Der Gaukler „Lautenhals“ unterhält 
am Samstag die großen und kleinen 
Gäste. Am Samstag von 15 bis 16 Uhr 
sind der Männerchor Winzerla und der 
Jenzig-Chor zu erleben, begleitet von 
Franz Linke an der Orgel. Ab 16.30 Uhr 
erzählt Pastorin Friederike Costa Ge-
schichten über den Nikolaus. Ab 18.05 
wird dann zum Ausklang eine Feuer-
show für die ganze Familie gezeigt. Das 
Programm finden Sie auf Seite 4. 
 

S T A D T T E I L Z E I T U N G

 Dezember 23/Januar 24|23. Jahrgang

1

Baupläne und Entwürfe: 			 
Wie geht es weiter?
Wenn ich auf das zu Ende gehende Jahr 

zurückblicke, würde ich 
sagen, es gab viele Verän-
derungen im Kleinen bis 
Mittleren und die großen 
Bauthemen bleiben zu-
mindest im Gespräch. Da-
mit Sie meine Gedanken 
nachvollziehen können, 
hier ein paar Beispiele: 

das Bürgerzentrum Winzerla bleibt bislang 
ein Gedanke auf dem Papier, die Immobilie 
in der Anna-Siemsen-Straße 1 wurde An-
fang des Jahres von der Volkssoli leer gezo-
gen, seitdem ist dort baulich nichts passiert 
und der Oberbürgermeister erklärte in der 
Ortsteilratssitzung, dass eine Zwischennut-
zung der Räume bis zum Baubeginn denk-
bar wäre. Das Columbus-Center ist noch in 
dem baulichen Zustand wie vor einem Jahr, 
es gab jedoch intensive Gespräche, wo die 
Mieter in der Bauphase übergangsweise 
unterkommen können. Spannend dabei 
ist, dass die Jenaer Agentur für Zwischen-
nutzung bis 2025 bis zu 600m² im Colum-
bus-Center übergangsweise zur Nutzung 
anbietet. Auch der Umzug der Schule an 
der Trießnitz verzögerte sich deutlich. Wie-
derum gibt es mit der verzögerten Wieder-
eröffnung des Second-Hand-Ladens an der 
Wasserachse und der Stadtteilbibliothek 
(siehe Seite 2) auch positive Entwicklungen.
Nicht zu vergessen sind die unspektakulä-
ren, aber notwendigen Strangsanierungen 
der WG „Carl Zeiss“ und von „jenawohnen“ 
im Stadtteil, die weitergingen. Die Sanie-
rung der Feuerwehrzufahrt in der Bauers-
feldstraße oder die farbliche Veränderung 
des Wohnblocks in der Anna-Siemsen-Str. 
2 sind weitere Beispiele für „mittlere“ sicht-
bare Veränderungen. Kurzum: Vieles ist im 
Fluss und manches dauert länger. Für 2024 
bleibt weiter baulich viel zu tun.

Markus Meß
Mitarbeiter im Stadtteilbüro 

Besinnliche, entspannte Feiertage und ein 
schönes Weihnachtsfest wünscht Ihnen allen 

das Team vom Stadtteilbüro. 
Haben Sie alle einen guten Start ins neue 

Jahr 2024 und bleiben Sie gesund!

Das Stadtteilbüro bleibt aufgrund von Betriebsurlaub vom 18.12. bis einschließlich 7.1.2024 
geschlossen. In der Woche vom 11. bis 15.12. ist nur am 11. und 13.12. geöffnet.

www.winzerla.com



Im Januar können wieder Bücher geliehen werden
Verein „Igel“ übernimmt Bibliothek und gibt Nachhilfe

Bürgerverein Winzerla regt ein Bündnis für die 700-Jahrfeier an

Im Januar öffnet die Ortsteilbibliothek 
an der Wasserachse wieder. Geplant 
seien Öffnungszeiten am Montag und 
Donnerstag, jeweils von 13.30 bis 18 
Uhr, sagt Peter Herold, der Vorsitzen-
de des Vereins „Igel“. Der Name steht 
für „Interdisziplinär gemeinsam Ler-
nen“, der Verein wurde 2018 gegrün-
det. „Unsere Hauptbeschäftigung ist 
die Nachhilfe“, sagt Herold. Der Verein 
beschäftigt aktuell 30 Mentoren, die 
Nachhilfe vorrangig in den naturwis-
senschaftlichen Fächern geben. Von 
der Grundschule bis zum Abitur. Wie 

In Sachen Dorfteich kommt Bewegung rein

Peter Herold sagt, beginnt es bei der 
Lesekompetenz in der Grundschule, 
bei Übungen zum Zahlenverständnis 
und endet bei der Hilfe für von Lehr-
linge, die Probleme in der Berufsschu-
le haben. Die meisten  Mentoren sind 
Studenten, die sich etwas dazuverdie-
nen wollen. Gewollter Nebeneffekt: Sie 
sammeln wertvolle Erfahrungen, kön-
nen sich als Lehrkräfte ausprobieren. 
Doch Nachhilfelehrer seien rar, sagt 
Herold, Mathelehrer etwa seien kaum 
zu finden. In Gera helfen etliche Senio-
ren dem Nachwuchs. Wer eine sinnvol-

le Freizeitbeschäftigung sucht, der ist 
beim „Igel“-Verein richtig. Schon eine 
Stunde in der Woche sei hilfreich. Das 
gelte im Übrigen auch für die Ortsteilbi-
bliothek. Benötigt werde ein Team von 
ehrenamtlichen Vereinsmitgliedern, 
das sich in der Betreuung der Bücherei 
engagiert. Noch sorgt Marion Mille für 
den Bücherei-Betrieb, erste Freiwillige 
haben sich gemeldet. Gelingt es, eine 
richtige Truppe aufzustellen, könnten 
die Öffnungszeiten um Dienstag und 
Freitag erweitert werden.
Wer Nachhilfe benötigt, kann sich über 
Telefon 9293123 an Ina Förste wenden. 
Bei einem Monatsbeitrag von 80 Euro 
ist die Nachhilfe inklusive, wem das zu 
teuer ist, der kann sich um eine Lern-
patenschaft bemühen. Während Paten 
die Nachhilfekosten übernehmen, soll-
ten die Nachhilfe-Schüler ab und zu bei 
anfallenden Arbeiten mit anpacken: 
„Wir sind ja ein gemeinnütziger Ver-
ein und können oft Hilfe gebrauchen“, 
sagt Peter Herold. (sl)

Neues aus 

Frank Froehlich und Wolfgang Zeise wollen 
helfen, Winzerla zu beleben. Foto: Laudien

Peter Herold von „Igel“ sucht ehrenamtliche Mitstreiter. Foto: Laudien
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vorstehenden Dorfjubiläums 700 Jahre 
Winzerla im Jahr 2025, gebe es endlich 
Bewegung. Mitte November hatten 
Frank Froehlich, Fridolin Seif und Wolf-
gang Zeise einen Termin beim Jenaer 
Oberbürgermeister. Zentrales Anliegen 
dabei: die Zukunft des Dorfteiches. 
„Lange war unklar, wer für den Feu-
erlöschteich zuständig ist“, sagt Wolf-
gang Zeise. Inzwischen sei diese Frage 
ausgeräumt: Bereits 2019 sei der Kom-
munalservice mit der Zuständigkeit 
betraut worden. Angestrebt werde, so 
Wolfgang Zeise, die Wasserversorgung 
des Teiches über die Trießnitzquelle si-
cherzustellen. So sei es von 1798 an für 
gut 200 Jahre lang gewesen, das hat 
Frank Froehlich in akribischer Arbeit 
recherchiert. Beim Bau eines Wasser-
sammlers sei die Zuleitung aus den 
1960er Jahren zerstört worden, nun 
müsse geschaut werden, ob sich die 

Leitung reaktivieren lässt. „Von Seiten 
des Kommunalservice gibt es positi-
ve Signale“, sagt Frank Froehlich. Nun 
bleibe abzuwarten, ob tatsächlich Be-
wegung in die Sache kommt.
Positiv entwickelt sich unterdessen der 
Bürgerverein Winzerla. Bislang gibt es 
sechs neue Mitglieder und der Fokus 
verschiebt sich in Richtung Altwinzer-
la. Wie Wolfgang Zeise sagt, sollen die 
Kräfte gebündelt werden, um gemein-
sam die 700-Jahrfeier stemmen zu 
können. Heißt, von Sängerverein über 
Feuerwehr, Ortsteilrat bis Stadtteilbü-
ro sollen alle Akteure eingebunden 
werden, um ein würdiges Jubiläum 
ausrichten zu können. Wo und wie und 
wann genau gefeiert werden soll, das 
stehe noch in den Sternen, sagt Wolf-
gang Zeise. Fest stehe aber: „Die Zeit 
wird richtig knapp, denn so eine Feier 
will akribisch vorbereitet sein!“ (sl)

„Das Dorf Winzerla saß lange Zeit fak-
tisch zwischen den Stühlen“, sagt Dr. 
Frank Froehlich. Von einer Art Dornrös-
chenschlaf spricht der 60-Jährige, der 
sich dem Bürgerverein Winzerla ange-
schlossen hat. Nun, angesichts des be-



In Sachen Dorfteich kommt Bewegung rein

Junge Erwachsene, die in diesem Jahr ihren 18. Geburtstag feiern, können 
kostenlos kulturelle Angebote in einem Gesamtwert von 200 Euro buchen. 
Möglich macht das der „KulturPass“, ein Angebot der Bundesregierung. Die 
Idee dahinter: Jugendliche sollen nach der Corona-Pandemie für Kultur be-
geistert werden und zugleich sollen finanzielle Hürden beim Zugang für kul-
turelle Angebote abgebaut werden. Über eine App können die Inhaber des 
Passes etwa Konzerttickets kaufen, Theater, Kino oder ein Museum besu-
chen. Außerdem können Bücher oder Schallplatten gekauft werden. Wichtig 
dabei: Jugendliche des Jahrgangs 2005 können noch bis zum 31. Dezember 
den „KulturPass“ beantragen und die Leistungen 2024 abrufen. Gegenwärtig 
wird zudem darüber nachgedacht, die Leistungen auf den Jahrgang 2006 
auszudehnen, eine Entscheidung ist noch nicht gefallen. Alles Wissenswerte 
findet sich auf der Homepage https://www.kulturpass.de. Außerdem gibt es 
einen Instagram-Account. (sl)
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Kofinanziert durch die Stadt Jena

Ariane Grobecker . Anne Peuckert

ThINKA Jena Winzerla

Jeden ersten Dienstag im Monat 16 bis 17 Uhr offene Sprechstunde im ThINKA-Büro, Anna-Siemsen-Straße 49
Für Alle aus Winzerla . Beratung kostenlos

Lebensweisheit aus Winzerla: „Behandle andere so, wie du selbst behandelt werden möchtest.“

Auf ins Kino oder Theater 
Dieses Jahr noch für den „KulturPass“ anmelden

Tee mit ThINKA: 
Wir treffen uns zum ersten Mal wieder im neuen Jahr am 11.01.24 von 14 bis 16 Uhr

Schließzeiten ThINKA-Büro: 18.12.23 bis 05.01.24, vom 11. bis 15.12. telefonisch 
erreichbar 

Wir wollen mit Gebäck, Punsch 
und Stockbrot unser ThINKA-
Jahr abschließen und laden alle 
herzlich ein mit uns zu feiern.  



Samstag  2.12.   14 - 18 Uhr

Gemütliches Markttreiben
15 - 16 Uhr Männerchor Winzerla & Jenzig-Chor 
                       Franz Linke (Orgel)

16:30 Uhr Geschichten über den Nikolaus 
                     mit Pastorin Friederike Costa
18:05 Uhr Feuershow für die ganze Familie

Offene Höfe
bieten

familiäres & 
gemütliches 

Ambiente  

Freitag  1.12.   15 - 18 Uhr

Suche nach dem Nikolaus
15:45 Uhr Schulchor der Schillerschule
16:20 Uhr Suche nach dem Nikolaus
18:30 Uhr Volkschor Lobeda 

Gaukler “Lautenhals” 
ist  an beiden Tagen

auf dem Markt
unterwegs

Hier geht es zum 
ausführlichen

Programm

Kirche

Freitag Samstag

Schulchor der Schillerschule 15:45 Uhr In der Kirche

Suche nach dem Nikolaus 16:20 Uhr Treffpunkt vor der Kirche

Volkschor Lobeda 18:30 Uhr In der Kirche

Männerchor Winzerla und Jenzig-Chor (mit Franz Linke an der Orgel) 15:00 Uhr In der Kirche

Geschichten über den Nikolaus mit Pastorin Friederike Costa 16:30 Uhr In der Kirche

Feuershow mit dem Flammenzirkus 18:05 Uhr Vor dem Kirchgelände

Markttreiben auf dem Kirchgelände
Selbstgebasteltes und Kinderpunsch vom Freizeitladen

Selbstgefertigte Holzwaren von Hilfe zur Selbsthilfe

Speis und Trank von Schulklasse der Trießnitzschule

Weihnachtspostamt (ThINKA Winzerla)

Fettbrote von Mario Schmauder

Stockbrot über der Feuerschale (ThINKA Winzerla)

Zuckerwatte und Spiele für Kinder mit den Pfadfindern Jena

Honig, Honigprodukte, Bratäpfel, Honigmet, Kinderpunsch, Stollen, 
warme Getränke, Bastelstrecke von Imkerin und Thüringer Backfrau
Kerstin Schlegel

Nikolausquiz mit Schulsozialarbeiterin Monja Bauer, Gebasteltes von 
Kindern der Schillerschule

Markttreiben auf den Höfen

Winzerglühwein, Apfelpunsch, Hausschlachtene Spezialitäten, 
Glaskunst von Heike Süß, Handarbeiten, kreative Basteleien Glockengasse 2, Hausgemeinschaft

Keramik von Katharina Steinhäuser, Hausmusik, Tee und Knabbergebäck Glockengasse 4, Claudia Brozek 
(bitte klingeln)

Selbstgebasteltes und eigene Marmeladen von Ulrike und Olaf Seifert

Glockengasse 8 (Hof Kunze), 
direkt gegenüber der Kirche

Selbstgehäkeltes und Flohmarkt von Christine Thews

Räucherfisch und Räucherkäse von Familie Ebert

Honig von Imker Möser

Glühwein, Bratwurst, selbstgemachte Leckereien, Taschen, Puppen und 
Handarbeiten Glockengasse 10, Familien Hein und Büchner

Lagerfeuer, Kinderpunsch, Krapfen Frongasse 3, Familie Bräuer (im Garten)

Glühwein, Feuersuppe, selbstgemachte Dinge Frongasse 5, Familie Schade

Glühwein, Feuerkäse, Bastelangebot für Kinder, Most, Seife und Musik 
mit Blechbläserquartett Frongasse 10, Hausgemeinschaft

Honig aus Winzerla, Stand vom Bürgerverein, der Ideen für 700 Jahre 
Winzerla sammelt, Knicklichter für Kinder Frongasse 12, Familie Grünbeck

Deftiges, warme Speisen und Getränke vom Feuer, gemütliche Sitzecke Trießnitzweg 9, Jens Ritter

Kinderpunsch, Glühwein, Bier, musikalische Umrahmung mit Blechbläsern Trießnitzweg 17, Hausgemeinschaft

1. und 2. Dezember

Gemütliches

 Markttrei
ben

Gaukler »Lautenhals« am Samstag, »Theatrum Pupa« auch am Samstag 

kurzfristige Änderungen sind möglich.
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Gedenken am 9. November in Winzerla

Die zwei Vorschläge aus Winzerla sind dabei

Ein Stolperstein für Enver Şimşek 

Die Sieger beim Bürgerbudget stehen fest

Stimmungsvolles Gedenken für die Mordopfer des NSU. Foto: Laudien

Pastorin Friederike Costa und musika-
lisch umrahmt von der Gruppe „Samba 
de Novembro“ wurden die Namen der 
zehn NSU-Mordopfer verlesen. Für je-
den der Ermordeten – angefangen bei 
Enver Şimşek und endend bei Michèle 
Kiesewetter – wurden eine Kerze ent-
zündet und eine Rose niedergelegt. 

Winzerla einzurichten. Der Vorschlag 
bekam 232 Stimmen und rangier-
te ganz am Ende der Gewinnerliste. 
Ganz oben steht mit 930 Stimmen 
eine neue Digitalstation am Saurier-
pfad am Jenzig. Jetzt kann eines der 
Urzeittiere digital animiert werden, 
zudem kommt ein neuer Zeitstrahl 
zur Geschichte der Dinosaurier. Auf 
Platz 2 landete mit 579 Stimmen ein 
Matschspielplatz für Kinder, auf 3 der 
Kulturpfad Löbstedt mit 550 Stimmen. 
Die „Hugo“-Außenbeleuchtung kam 
mit 295-Ja-Stimmen auf Platz 10. Auch 
dieses Jahr sind wieder pfiffige Ideen 
dabei. So wurde dafür votiert, Halte-
vorrichtungen für Pfandflaschen an 

Worte des Gedenkens sprach danach 
Stadtjugendpfarrer Andreas Simon. 
Wann immer er einen Stolperstein 
sehe, halte er inne, lese sich die Le-
bensdaten darauf durch und versuche, 
sich das Geschehen von einst zu ver-
gegenwärtigen, sagte Simon. Es seien 
„symbolische Wachrüttler“, die an das 
Leid der Juden, der Sinti und Roma und 
vieler weiterer Opfer des Nationalsozi-
alismus erinnern. Über 70.000 dieser 
Stolpersteine seien in ganz Europa ver-
legt worden und auch die Gedenktafel 
für Enver Şimşek sei für ihn ein solcher 
Stolperstein. „Diese Stolpersteine erin-
nern uns daran, dass wir alle Verant-
wortung tragen“, sagte Simon. Die 
Versammlung am 9. November sei ein 
ermutigendes Zeichen, in einer Stadt, 
für die es wichtig sei, die „braunen 
Flecken“ restlos aufzuklären. Am Ende 
des Gedenkens wurde gemeinsam die 
jüdische Weise „Dos Kelbl“ gesungen. 
Initiiert wird die Aktion „Klang der 
Stolpersteine“ von Till Noack, Gerhard 
Paulus und Klaus Wegener. In diesem 
Jahr erhielten die Initiatoren dafür den 
Sonder-Preis für Zivilcourage der Stadt 
Jena. (sl)

öffentliche Mülleimer zu montieren, in 
Closewitz und Münchenroda werden 
Autofahrer künftig per Digitalanzeige 
daran erinnert, die zulässige Höchst-
geschwindigkeit einzuhalten. Außer-
dem sollen neue Straßenbahnmasten 
für die Oberleitung begrünt werden. 
Bürgermeister Christian Gerlitz freute 
sich über die rege Teilnahme am Bür-
gerbudget. Insgesamt standen dem 
Bürgerbudget 2023 103.970 Euro zur 
Verfügung. Über 7.500 Stimmen wur-
den abgegeben, von denen lediglich 
21 ungültig waren. Insgesamt beteilig-
ten sich 1.421 Teilnehmer. Die Sieger-
projekte werden nun in den nächsten 
zwei Jahren umgesetzt. (sl)

Im Gedenken an die Mordopfer des so-
genannten NSU versammelten sich am 
9. November etwa 40 Bürger am Enver-
Şimşek-Platz in Winzerla. Zum „Klang 
der Stolpersteine“ hatten bereits zum 
vierten Mal die Bonhoeffer-Gemeinde 
und das Stadtteilbüro eingeladen. 
Nach einer kurzen Begrüßung durch 

„Wir freuen uns sehr, dass das Jugend-
zentrum jetzt eine LED-Solarlampe 
bekommen wird und danken allen, 
die uns mit ihrer Stimme unterstützt 
haben.“ Karin Felsch, die „Hugo“-
Leiterin, ist zufrieden. Der Vorschlag, 
eine Beleuchtung für das Außenareal 
des „Hugo“, hat sich beim diesjährigen 
Bürgerbudget durchgesetzt. Mit dem 
beleuchteten Areal soll – so die Hoff-
nung – das Jugendzentrum sicherer 
werden. War es doch schon öfter das 
Ziel von Vandalismus und mutwilliger 
Zerstörung geworden.
Ebenso geschafft hat es der Vorschlag 
von Stadtteilbüro-Mitarbeiter Markus 
Meß, ein Bücher-Tauschhäuschen in 



„Es ist soweit, uns fällt es auch nicht leicht!
Wir, Dienstleistungsservice Fa. Dietmar Schwarzbach in Winzerla schließen zum 

31.12.2023 unseren Laden für immer, nach 32 Jahren. Einen Nachfolger gibt es nicht.
Meine Frau und ich haben es so beschlossen, mit fast 70 und 106 Arbeitsjahren 
unser Leben neu zu gestalten. Wie sagt der Ossi: „Geht nicht gibt´s nicht!“, also 

Kopf hoch und weiter geht´s. Wir bleiben im Wohngebiet, man sieht sich und 
hört voneinander. Wir helfen weiter mit Rat und Tat, unser Motto war immer, 

ob arm oder reich, für uns warn die Menschen und Kunden alle gleich. Wir haben 
viele schöne Stunden und Jahre mit Euch verbracht. Wir haben gesungen, geweint, 

gelacht, Herzensseelen wieder fit gemacht. 
Wir sind alle zusammen ein starkes Wohngebiet: „Augen trocknen“, „Prost“! 
Wir wollen allen Mitstreitern, die uns über drei Jahrzehnte begleitet haben, 

einen umarmten herzlichen Dank sagen. Auch Danke den Unternehmen, 
Firmen, Schulen, Wohngesellschaften, Kindergärten und Vereinen 

sowie Ämtern und Behörden der Stadt Jena.
Wir sagen allen Danke und ein Prost 

auf eine gute Zukunft!“ 

Dezember 2023/Januar 2024

Über drei Jahrzehnte im Dienste der Kundschaft
Der Schuh- und Schlüsseldienst Schwarzbach hört auf

Zum Jahresende ist Schluss: Veronika 
und Dietmar Schwarzbach schließen 
ihr Geschäft an der Wasserachse. 

32 Jahre lang haben die beiden Schu-
he repariert, Taschen genäht, Schlüs-
sel nachgefertigt. Nun, da beide fast 

70 sind, hören sie auf. „Wir haben viel 
erlebt in dieser Zeit, manches Schick-
sal kennengelernt“, sagt Dietmar 
Schwarzbach. Das eigene Schicksal 
nahmen die beiden 1991 selbst in die 
Hand. Sie als gelernte Näherin, er als 
Autoschlosser. Zunächst eröffneten 
sie ihr Geschäft in der Schomerusstra-
ße, seit 2005 boten sie ihren Service 
an der Wasserachse an. Die nötigen 
Fähigkeiten als Allrounder, wie Diet-
mar Schwarzbach sagt, eigneten sie 
sich bei diversen Weiterbildungen an. 
Die Entwicklungen in Winzerla haben 
die beiden hautnah miterlebt. Als sie 
anfingen, kamen junge Mütter in den 
Laden, die Probleme mit dem Kinder-
wagen hatten. Zuletzt seien die Kinder 
von einst ihre Kundschaft gewesen, 
sagt Veronika Schwarzbach: „Die ha-
ben schon längst eigene Kinder!“ (sl)

Ganz besondere Blumenzwiebeln überbrachten Markus Meß und Silke Wittorek vom 
Stadtteilbüro den Schwarzbachs. Foto: Laudien

Dietmar Schwarzbach schreibt an 
seine treuen Kunden: 



Veranstaltungen

Weihnachtskonzert des Sinfonieor-
chesters „Carl Zeiss Jena“
Das Sinfonieorchester „Carl Zeiss Jena“ 
lädt Sie zusammen mit dem Taubacher 
Männerchor herzlich zu seinem traditio-
nellen Weihnachtskonzert am Samstag, 
den 9. Dezember, ins Volkshaus ein. Be-
ginn ist 17 Uhr, der Eintritt kostet 13 Euro 
(erm. 11).

Evangelisch-lutherische 
Kirchgemeinde
Gottesdienste im Dezember: 
3.12. 10 Uhr Kirche Winzerla, Advents-
gottesdienst, 6.12. 16 Uhr Kirche Lich-
tenhain Suche nach dem Nikolaus, 10.12. 
10 Uhr Kirche Burgau, Familiengottes-
dienst, 17 Uhr Kirche Lichtenhain Got-
tesdienst, 
17.12. 10 Uhr Kirche Winzerla Singegot-
tesdienst mit Chor, 
24.12. 15 Uhr Kirche Winzerla, Krippen-
spiel für kleine Kinder, 16.30 Uhr Kirche 
Winzerla, Christvesper mit Krippenspiel, 
18 Uhr Kirche Winzerla, Christvesper mit 
Erwachsenenkrippenspiel, 16 Uhr Kirche 
Lichtenhain, Christvesper, Krippenspiel, 
16 Uhr Garten und Kirche Burgau, „Auf 
dem Weg nach Betlehem“, 17 Uhr Kirche 
Ammerbach, Christvesper, 
25.12. 10 Uhr Kirche Winzerla Festgot-
tesdienst mit szenischer Lesung des Krip-
penspiels von K P. Hertzsch, D. Moder-
sohn an der Orgel, 
31.12. 16 Uhr Kirche Winzerla, Jahres-
schlussandacht m. AM, 17 Uhr Kirche 
Lichtenhain, Jahresschlussandacht m. 
AM, 
2.12. 18 Uhr Kirche Burgau, In den Ad-
vent mit „Swing live“ – Bläsermusik, die 
begeistert: traditionell-klassisch-lebhaft.

Die Pfadfinder laden ein
Vom Januar 2024 an bietet der Bund 
Deutscher Pfadfinder (BDP Jena) im 
Freizeitladen eine regelmäßige Kinder- 
und Jugendgruppe an, um das päda-
gogische Nachmittagsangebot weiter 
auszubauen. Jeden Montagnachmittag 
soll es einen Treff im Freizeitladen ge-
ben. Wir wollen zusammen in der Natur 
sein, toben, basteln und schöne Stunden 
am Feuer verbringen. Dabei wollen wir 
auch  einen Raum schaffen, in dem alle 
sich wohlfühlen und einbringen können.  
Vorschläge und Ideen sind willkommen, 
denn Kindermitbestimmung ist für uns 
sehr wichtig. Aktuell haben wir noch 
Plätze für Kinder und Jugendliche zwi-
schen sechs und zwölf Jahren. Einen 
Kennenlernabend mit Abendessen und 

Programm für Kinder und Erwachsene 
gibt es am 11. Dezember von 17 bis 19 
Uhr im Freizeitladen. 

Volkssolidarität  
8.12. Nikolausbrunch mit Helmut Stau-
che (bitte anmelden), am 14.12. ist die 
Weihnachtsfeier mit Kaffee, Abendessen 
und Überraschungen (bitte anmelden). 
Neujahrssekt gibt es am 4. Januar ab 
14 Uhr, mit Bingo! Informationen zum 
gesamten Programm bei Petra Kolodziej, 
Telefon 3107405.  

Nikoläuse für Jugendliche in Not
Nix im Kühlschrank. Kein Geld zum Ein-
kaufen. Stromsperre droht. Die Handy-
karte alle. Telefonieren geht nicht mehr 
…Was, wenn es noch schlimmer wird? 
Die Miete nicht gezahlt werden kann und 
Schulden auflaufen. Ein junger Mensch 
die Perspektive und die Hoffnung ver-
liert. Sich sozial isoliert. Oder straffällig 
wird. Ist ja eh alles egal. 
Wie weiter? Hilfe bei Sozialarbeitern der 
Jugendhilfe suchen. Sie sind unterein-
ander vernetzt und wissen, wer weiter-
helfen kann. Und sie wissen: Es gibt da 
den Jugendnothilfefonds. Unabhängig 
von Herkunft und Religion haben alle 
das Recht auf eine Zukunft und keiner 
soll mit seinen Sorgen und Problemen 
allein bleiben. Und nun kommst Du ins 
Spiel: Denn wir brauchen Spenden!  Die-
se kommen zu 100 Prozent an. Davon 
können Gutscheine für einen Einkauf, 
ein Monatsabschlag für Strom oder Hei-
zung, ein Deutschlandticket oder was 

Schon lange hatten sich viele Winzerlaer eine Abkürzung am Enver-Şimşek-Platz gewünscht. Nun 
wurde der neue Weg am Bouleplatz vorbei eingerichtet. Foto: Mehlich
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immer gebraucht wird, besorgt werden. 
Und dann geht es weiter. Schritt für 
Schritt. Rein in die Zukunft.
Wir danken Dir für jeden Euro, den Du 
geben kannst! Du willst uns kennenler-
nen? Dann komm am 6.12. um 15 Uhr 
zum StadtLab, Löbderstraße 6 (Halte-
stelle Holzmarkt in Richtung Eichplatz). 
Der AK Jugendberufshilfe und die Kir-
chenkreissozialarbeit in Jena Wir freuen 
uns über Ihre Spende: Kirchenkreis Jena, 
DE81 8305 3030 0000 0642 38 
Verwendungszweck: 
Jugendnothilfefonds Jena

Die Winzerlaer Flurnamen sind 
noch nicht alle erforscht
Im Erzählcafé am 20. Oktober gab Dr. 
Barbara Aehnlich Einblicke in die Welt 
der Flurnamen. Doch längst nicht alle 
Flurnamen sind bereits erforscht. Wer 
Informationen zu Namen wie Bahricht, 
Boxdorf, Granersacker, Granersholz, 
Hildebrand, Hörner, Kanzler, Katzen-
stein, Kordel, Linkerchen, Röte hat, der 
kann sich direkt an das Flurnamenarchiv 
der Uni Jena (flurnamen@uni-jena.
de) wenden oder ans Stadtteilbüro. Ei-
nen ausführlichen Beitrag zu den Win-
zerlaer Flurnamen und ihrer Bedeutung 
finden Sie auf www.winzerla.com.

Winzerlaer Faschingsumzug 
Weil der Rosenmontag in die Winterfe-
rien fällt, aber die Schillerschule zu den 
Hauptorganisatoren gehört, wird es den 
Winzerlaer Faschingsumzug bereits am 
5. Februar geben. 



Liebe Winzerlaer Bürger,
in der Vergangenheit wurden immer wieder viele An-
regungen von Bürgern durch den Ortsteilrat aufge-
nommen. Einige konnten nach Rücksprache mit der 
Stadtverwaltung aus ganz unterschiedlichen Gründen 
nicht umgesetzt werden. Unabhängig davon habe ich 
in Begehungen mit Vertretern der Stadt vieles erreichen 
können. Schon lange wurde bemängelt – vor allem 
von Menschen mit einer Behinderung – dass der lange 

Anstieg von der Straßenbahn am Enver-Simsek-Platz über die Rewe-Kaufhalle 
ein erheblicher Umweg ist. Nun hat der Eigenbetrieb KSJ eine neue kürzere 
Wegführung eingerichtet. Zum anderen war ein Wunsch von Bürgern, dass im 
oberen Teil der Wasserachse eine Parkbank auf der Seite der Kita „Pusteblume“ 
errichtet wird, um auch hier älteren Menschen die Möglichkeit anzubieten sich 
auszuruhen, ohne Treppen zu steigen. Gemeinsam mit dem stellvertretenden 
Ortsteilbürgermeister Markus Meß haben wir wieder mit dem Eigenbetrieb 
KSJ eine Lösung gefunden. Nun steht die Parkbank auf halber Höhe zwischen 
dem WIN-Center und der Schrödingerstraße und ich hoffe, alle Mitbürger im 
Ortsteil sind damit zufrieden. Mein Dank gilt an dieser Stelle dem Eigenbe-
trieb KSJ, dessen Mitarbeiter immer wieder schnell die Wünsche aus Winzer-
la zeitnah umsetzen. Ein noch ganz wichtiges Problem ist die Taubenplage in 
Winzerla. Dem werde ich mich im neuen Jahr stärker widmen. Dafür benötige 
ich noch Rückmeldungen, vor allem Fotos, die das Problem verdeutlichen. Die 
Bilder können Sie mir per Mail zusenden oder einfach als Ausdruck in den 
Briefkasten werfen.          

Ihr Ortsteilbürgermeister Friedrich-Wilhelm Gebhardt       

Zusammenfassung der OTR-Sitzung vom 8. November
In der vorletzten Sitzung des Ortsteilrates im November war das wich-
tigste Thema in der Zukunft die 700-Jahrfeier des Dorfes Winzerla 
2025. Ich habe immer wieder dazu sehr unterschiedlich berichtet. Dr. 
Frank Froehlich, der sich hier sehr engagiert bei der Vorbereitung der 
zukünftigen Feierlichkeiten des Dorfes einsetzt, hat vom Treffen der 
Dorfbewohner mit dem Bürgerverein Winzerla berichtet. Positiv ist 
aufgenommen worden, dass es zwischenzeitlich viele neue Mitglieder 
aus dem Dorf im Bürgerverein gibt, um so den dauerhaften Bestand 
des Vereins zu sichern. Ebenso ist damit auch gesichert, dass der Bür-
gerverein Winzerla sich an der Vorbereitung der 700-Jahrfeier betei-
ligen wird. Dr. Frank Froehlich berichtete weiter, dass der vereinbar-
te Termin mit dem Oberbürgermeister Dr. Thomas Nitzsche ansteht, 
um eine grundsätzliche Lösung der Versorgung mit Wasser durch die 
Trießnitz in den Dorfteich zu erreichen. Eine umfangreiche Zuarbeit 
wurde durch ihn vorbereitet, um den Oberbürgermeister vorab mit 
dem Thema vertraut zu machen. Nach einem kurzen Telefonat mit Dr. 
Froehlich ist das Gespräch positiv verlaufen. Ich hatte in der Novem-
berzeitung von Rundgang mit dem Werkleiter von KSJ Uwe Feige be-
richtet. Zwischenzeitlich hat es noch eine weitere Begehung mit dem 
Abteilungsleiter Christopher Helbig in Abstimmung mit Uwe Feige 
gegeben. Dabei wurden einige Zusagen für 2024 zu Veränderungen 
in der Trießnitz gemacht. Ich möchte am 7. Februar in der Sitzung 
den Werkleiter Uwe Feige und den Abteilungsleiter Christopher Helbig 
einladen, um mit beiden die Themen Dorfteich, Trießnitz und Umset-
zungswünsche der Dorfbewohner zur 700-Jahrfeier mit einem kon-
kreten Zeitplan zu besprechen. Am Mittwoch den 17. Januar werde 

Stadtteilbüro informiert
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Gefördert vom Bund, vom 
Freistaat Thüringen und der 
Stadt Jena

ich dann zur Gründung eines Vorbereitungskomitee einladen, um mit 
allen interessierten Bürgern aus Winzerla, dem Bürgerverein Winzerla 
und Teilen des Ortsteilrates konkrete Vereinbarungen zu treffen, wie 
die 700-Jahrfeier vorbereitet und umgesetzt werden kann. An dieser 
Stelle würde ich mich freuen, wenn sich Bewohner des Neubaugebie-
tes beteiligen würden, um das Jubiläum würdig zu begehen.

Schließung Büro des Ortsteilrates 
Das Büro des Ortsteilrates ist über die Weihnachts- und Neujahrzeit 
vom 11. Dezember 2023 bis zum 5. Januar 2024 geschlossen.

Ortsteilratssitzung am 6. Dezember
Die nächste Ortsteilratssitzung findet am 6. Dezember um 18 Uhr im 
Büro der Ortsteilrates statt. Wir wollen im Ortsteilrat die Legislatur ab 
2019 betrachten und das Jahr etwas ausklingen lassen.

Ortsteilratssitzung am 10. Januar 2024
Im neuen Jahr trifft sich der Ortsteilrat erstmals am 10. Januar um 18 
Uhr in der Aula der Gemeinschaftsschule „Galileo“ in der Oßmaritzer 
Str. 12. Vorstellen wird sich der neue Sacharbeiter für innerstädtische 
Erneuerung für Winzerla Marc Klauser gemeinsam mit dem Fach-
dienstleiter Lars Liebe. Dabei geht es dem Ortsteilrat um die langfris-
tige Fortführung der Umfeld-Quartiersentwicklung „Winzerla-Nord“ 
sowie die Jahresplanung des Ortsteilrates bis zur Kommunalwahl im 
Mai 2024.
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Aus dem Ortsteilrat

Eine frohe Advents- und Weihnachtszeit sowie 
ein gesundes neues Jahr 2024

Für die letzten Wochen des Jahres 2023 wünschen die 
Mitglieder des Ortsteilrates und ich Ihnen und ihren An-
gehörigen eine besinnliche Adventszeit, ein gesegnetes 
und friedliches Weihnachtsfest im Kreise ihrer Familien 
und ein Jahr 2024, das Ihnen besonders in dieser Zeit 

viel Gesundheit und Glück bringen soll.
Ihr Ortsteilbürgermeister Friedrich-Wilhelm Gebhardt          


